
Hrsg. Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein, Max-Zelck-Straße 1, 22459 Hamburg
Kontakt: Propst Thomas Drope, Telefon (040) 589 50 205
 

Erinnerung 2013

Vor 75 Jahren, am 28. Oktober 1938 wurden mehrere hundert jüdische 
Frauen, Männer und Kinder am helllichten Tag vor den Augen zahlreicher 

Zuschauer zusammengetrieben und anschließend vom Bahnhof Altona 
hinter die deutsch-polnische Grenze ausgewiesen. Die meisten der Deportierten 

wurden später in Ghettos oder Konzentrationslagern ermordet.

Montag, 28. Oktober 2013, 16 Uhr

Gedenken in Altona 
zum Jahrestag 
der Ausweisung 
jüdischer Nachbarn 
28. Oktober 1938
Mit Propst Thomas Drope, Miriam Butmann und Malte Müller 
von „Die Tüdelband“ 
Schülerinnen und Schüler von drei Hamburger Schulen stellen mit 
Paul Steffen, Junge Akademie für Zukunftsfragen, Ergebnisse 
von Workshops zur Erinnerungskultur vor – zum ehemaligen jüdischen 
Friedhof in Altona (Mercado) und zum Grindelviertel. 

Treffen am Gedenkstein auf dem Paul-Nevermann-Platz,
Bahnhof Altona beim Durchgang zum Platz der Republik, 
danach Gang zum Bahnsteig, wo die Deportation begann

Sonntag, 10. November, 15.30 Uhr

Weg der Erinnerung
Rundgang zu Orten jüdischen Lebens und Leidens 

Mit Pastor Hanno Billerbeck, Pastor Ulrich Hentschel, 
Wolfgang Poppelbaum, Reinhard Soltau und Jantje Billker (Lesung)

Treffpunkt: Hauptkirche St. Jacobi 
(Ziel: Hauptkirche St. Katharinen, 16.45 Uhr), Jakobikirchhof

Sonntag, 10. November, 17 Uhr 

Gedenk- und Mahngottesdienst 
zum Gedenken des 75. Jahrestags 
der Novemberpogrome 

Gemeinsamer Gottesdienst auf Einladung der Synoden 
der Kirchenkreise Hamburg-Ost und Hamburg-West/Südholstein. 

Mit Propst Thomas Drope, Pröpstin Isa Lübbers, Prof. Dr. Gabriele Borger, 
Prof. Dr. Ursula Büttner, den Pastoren Hanno Billerbeck 
und Ulrich Hentschel sowie Mitgliedern der Kantorei St. Katharinen 
(Leitung und Orgel: Andreas Fischer)

Hauptkirche St. Katharinen, Katharinenkirchhof 1

Die Synoden beider Kirchenkreise laden ein:



Gedenkveranstaltungen

Samstag, 9. November 
19 Uhr Gedenkgottesdienst, 20.15 Uhr Klezmer-Konzert 

Erinnerungen bewahren – 
Gegenwart gestalten. Der 75. Jahrestag des 9. Nov. 1938

Schülerinnen und Schüler erinnern an einzelne Schicksale, an Orte jüdischen 
Lebens in Hamburg und an den Auftrag, Gegenwart und Zukunft zu gestalten. 
Mit Pastorin Maren Gottsmann, der Zeitzeugin Steffi Wittenberg, 
Wolfgang Seibert, Vorsitzender der jüdischen Gemeinde Pinneberg, 
Thomas Ruten, dem 10. Jahrgang des Gymnasiums Ohmoor, 
und „Familie Lachmann und Robert Löcken“ (Klavier, Klarinette und Gesang) 

Verheißungskirche Niendorf, Sachsenweg 2

Sonntag, 10. November, 10 Uhr

Gedenkgottesdienst
zum 9. November 1938

Mit Pastor Tilmann Präckel, Annegret Siedel (Violine) 
und Frauke Grübner (Orgel)

Nienstedtener Kirche, Elbchaussee 410

Sonntag, 10. November, 11 Uhr

Gedenkgottesdienst 
zum 75. Jahrestag der Reichspogromnacht 1938

Mit Propst Thomas Drope und Wolfgang Seibert, 
Vorsitzender der Jüdischen Gemeinde Pinneberg

Christuskirche Pinneberg, Bahnhofstraße 2

Freitag, 8. November, 19.30 Uhr

Wenn dein Kind dich fragt ...
Sie waren Nachbarn – die Geschichte um die Stolpersteine in Schnelsen: 
Gedenktagveranstaltung zur Reichspogromnacht
Mit Pastor Peter Hahn und Team

Adventskirche Schnelsen, Kriegerdankweg 7/25

Freitag, 8. November, 19 bis 23 Uhr

Nacht der Jugend im Rathaus
Junge Hamburgerinnen und Hamburger zeigen, wie sie sich mit deutscher 
Geschichte und Gegenwart auseinandersetzen. „Entscheidend ist, 
dass Du Dich einmischt“, ist ein Motto der Nacht. Die Junge Akademie 
für Zukunftsfragen des Kirchenkreises Hamburg-West/Südholstein 
ist mit drei Jugendprojekten dabei.

Hamburger Rathaus

Samstag, 9. November, 18 Uhr

Hamburg – Minsk
Gedenkveranstaltung

Hamburger Jüdinnen und Juden wurden 1941 in zwei Zügen nach Minsk
deportiert und dort im Ghetto oder im Vernichtungslager Maly Trostinez 
ermordet. Zur Veranstaltung erwarten wir die Zeitzeugin Ljuba Abramovic.
Mit Pastorin Annette Reimers-Avenarius und Team, 
Petra Ritschel (Klarinette) und Monika Brutscher (Akkordeon) 

Friedenskirche, Kirchengemeinde Altona-Ost, Otzenstraße 19
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